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Eingangszitat

Ausgetretene Pfade sind 
die sichersten, 

aber es herrscht viel 
Verkehr.

Jeff Taylor, a New York based singer/songwriter and musician. He released the Organelle EP 
in 2014, and in 2012:  Frustrations In Time Travel
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Übersicht zur gesamten Lerneinheit

Episode 1:
Das ökonomische Konstrukt Wert und Wertschöpfung

Episode 2:
Die „Tourismuswirtschaft“ weltweit

Episode 3:
Die „Tourismuswirtschaft“ in Deutschland
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Lernziele dieser Episode

Lernziel 1:
Sie kennen anerkannte Quellen für Kennzahlen im 
Tourismus.

Lernziel 2:
Sie können die Tourismusnachfrage in Deutschland anhand 
einiger Indikatoren beschreiben.

Lernziel 3:
Sie können die Kennzahl Reiseintensität erklären und diese 
Kennzahl beschreiben (Höhe, Entwicklung...)

Lernziel 4
Sie können die größten deutschen Reiseveranstalter 
nennen, ein Ranking bilden und damit deren Marktanteile 
beziffern.



Tourismusmanagement im Spannungsfeld von Nachhaltigkeit
Wertschöpfung • Episode 3 • Prof. Dr. Claudia C. Brözel 

Gliederung dieser Episode

• Anerkannte Quellen touristischer Kennzahlen in 
Deutschland

• Die wichtigsten Volumenkennzahlen der 
Nachfrageseite

• Die Transportmittel-Entwicklung 

• Die größten deutschen Reiseveranstalter

• Der Vertriebsmarkt in Deutschland

• Entwicklung von Informationssuche und Buchung 

• Strukturwandel durch Digitalisierung
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Wo recherchiert man Daten und Fakten?

• Das Statistische Bundesamt erhebt Daten, die in 
Deutschland tatsächlich stattfinden (Beherbergung, 
Gastronomie, Flugbewegungen, Passagiere an 
Flughäfen).

• Die Reiseanalyse der Forschungsgemeinschaft 
Urlaub und Reisen e.V. erfasst seit mehr als 30 Jahren 
das Reiseverhalten der Deutschen.

• Daten lassen sich ebenfalls bei allen Verbänden der 
Branche abrufen. (z.B. DRV, BTW, VIR)
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Statistisches Bundesamt zu „Tourismus“
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Die Nachfrage (Reiseanalyse)

• Methode der Reiseanalyse:
• Im Rahmen der Reiseanalyse werden deutschlandweit über 12.000 

Interviews durchgeführt, davon 7.500 in einem persönlichen ca. 
einstündigen Interview und 5.000 online. 

• Diese Befragungen widmen sich Urlaubsreisen mit mindestens einer 
Übernachtung, wobei zwischen Urlaubsreisen ab fünf Tagen Dauer und 
Kurzurlaubsreisen von zwei bis vier Tagen Dauer unterschieden wird. Die 
Ergebnisse sind jeweils repräsentativ für die deutschsprachige 
Bevölkerung in Deutschland. 

• RA face-to-face Befragung: 
Repräsentativ für deutschsprachige Personen ab 14 Jahren in 
Privathaushalten in Deutschland (Auswahl: Random Route). Im Januar 
2017 werden mehr als 7.500 Personen persönlich in den Haushalten zu 
urlaubsbezogenen Themen befragt.

• RA online:
Repräsentativ für deutschsprachige Personen von 14 bis 70 Jahre in 
Privathaushalten in Deutschland (Auswahl: Online Access Panel). 
Onlineerhebungen im Mai und November 2016 mit insgesamt 5.000 
Personen. Thematische Schwerpunkte sind online-relevante 
Fragestellungen sowie Kurz- und Städtereisen.

Quelle: http://www.fur.de/ra/ra2017/
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Die Reiseanalyse – wichtige Volumenkennzahlen

Quelle:  http://www.fur.de/fileadmin/user_upload/RA_2016/RA2016_Erste_Ergebnisse_DE.pdf

Erste ausgewählte Ergebnisse der 46. Reiseanalyse zur ITB 2016
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Die Reiseintensität

Das zentrale Merkmal 
(für die Nachfrage nach 
Urlaubsreisen) ist die 
Urlaubsreise-
intensität. 

Diese ist definiert als der 
Anteil der Bevölkerung ab 
14 Jahre, der in einem 
Jahr mindestens eine 
Urlaubsreise mit einer 
Dauer von mindestens 
5 Tagen unternimmt. 

Im Jahr 2011 haben 76% 
der deutschsprachigen 
Bevölkerung (70 Mio., ab 
14 Jahre in Privat-
haushalten) wenigstens 
eine Urlaubsreise 
unternommen.

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 22 
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Die Reiseanalyse – Transportmittel

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 24 
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Die Reiseanalyse – Info/Buchungsverhalten

Quelle: Erste ausgewählte Ergebnisse der 46. Reiseanalyse zur ITB 2016
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Deutsche sind online – auch „Nachzügler“

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 27 
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Onliner planen auch online 

Quelle: VIR- Pressekonferenz ITB 2016; Daten und Fakten 2016 
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Das Netz ermöglicht den Strukturwandel

Quelle: VIR- Pressekonferenz ITB 2016; Daten und Fakten 2016 
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Das Netz wird intensiv zur Infosuche genutzt

Quelle: http://www.fur.de/fileadmin/user_upload/RA_2016/RA2016_Erste_Ergebnisse_DE.pdf

Erste ausgewählte Ergebnisse der 46. Reiseanalyse zur ITB 2016
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Daten und Fakten 

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 31 
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Online Buchung gewinnt an Bedeutung

Quelle: VIR- Pressekonferenz ITB 2016; Daten und Fakten 2016 
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Kurzreisen werden online gebucht

Quelle: VIR- Pressekonferenz ITB 2016; Daten und Fakten 2016 
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Einzelleistungen werden mehrheitlich online gebucht

Quelle: VIR- Pressekonferenz ITB 2016; Daten und Fakten 2016 
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Welches Marketing nervt?

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 32 
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Welches Marketing inspiriert?

Quelle: VIR: Daten und Fakten 2016, S. 32 
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Die Nachfrageseite 

Der Markt
– Reiseveranstalter: Deutschland ist dominiert 

vom Veranstaltermarkt (Pauschalreise)
– Reisevertrieb (Reisebüros/Online)
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Reiseveranstalter in Deutschland nach Umsatz bis 2015
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Umsatzentwicklung DER Touristik
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Quelle: DRV; fvw; Deutsches Reisebüro, 2016

Umsatz von DER Touristik in Deutschland in den Jahren 2009 bis 2015 
(in Millionen Euro)
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Umsatzentwicklung Expedia Inc.
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Umsatz von Expedia Inc. von 2007 bis 2015 (in Millionen US-Dollar)

Quelle: Expedia, 2017
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Stationärer Vertrieb in Deutschland
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Umsatzentwicklung Reisebüros in Deutschland
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Tourismuswirtschaft in Deutschland

• Deutschland ist ein OUTGOING Land – das bedeutet, 
dass mehr Menschen „aus“ dem Land reisen, als 
einreisen. 

• Deutschland als Reiseziel – bis vor einigen Jahren 
eher weniger beliebt – die letzten Jahre sattes +

• Deutsche reisen auch zunehmend im eigenen Land.
• Deutsche Reiseveranstalter stellen eine große Anzahl 

Arbeitsplätze zur Verfügung.
• Ausgleichsfunktion des Tourismus – Deutschland als 

Exportland (Warenausfuhr – Geldeinfuhr) 
außenwirtschaftliches Gleichgewicht



Tourismusmanagement im Spannungsfeld von Nachhaltigkeit
Wertschöpfung • Episode 3 • Prof. Dr. Claudia C. Brözel 

Aufgaben für das Selbststudium

1. Beschreiben Sie die Informationssuche, Entscheidung und 
Buchung Ihrer letzten Reise. Beschreiben Sie dabei, 
welche Anbieter aus der Tourismuswirtschaft Ihnen 
Dienste zur Verfügung gestellt haben/Sie genutzt haben.

2. Inwiefern hat der Tourismus in Deutschland eine 
Ausgleichsfunktion im Leistungsbilanzsaldo?

3. Woran lässt sich ein Strukturwandel in der 
Tourismuswirtschaft deutlich erkennen?

4. Nennen und beschreiben Sie einige wichtige Indikatoren 
für die Tourismusnachfrage in Deutschland.

5. Stellen Sie einen Bezug zwischen dem Eingangszitat und 
dem Kapitel her.
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Literatur und Quellen - weiterführende Links

• Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen (2016), Erste 
ausgewählte Ergebnisse der 46. Reiseanalyse zur ITB 2016 
http://www.fur.de/fileadmin/user_upload/RA_2016/RA201
6_Erste_Ergebnisse_DE.pdf

• Verband Internet & Reisen (2016), Daten und Fakten zum 
Online-Reisemarkt, Unterhaching https://v-i-r.de/wp-
content/uploads/2016/03/df-2016-web-1.pdf

• Deutscher ReiseVerband (2016), Der deutsche Reisemarkt 
– Zahlen und Fakten 2015, 
https://www.drv.de/securedl/0/0/1484477872/ef8035dc3a
87a36fee2136c442027f5fc47b3391/fileadmin/user_upload/
Fachbereiche/Statistik_und_Marktforschung/Fakten_und_Z
ahlen/16-09-
16_Zahlen_Fakten_2016_aktualisiert_0616.pdf

• Ta.ts (2017), ta.ts Reisebürospiegel Geschäftsjahr 2016

http://www.fur.de/fileadmin/user_upload/RA_2016/RA2016_Erste_Ergebnisse_DE.pdf
https://v-i-r.de/wp-content/uploads/2016/03/df-2016-web-1.pdf
https://www.drv.de/securedl/0/0/1484477872/ef8035dc3a87a36fee2136c442027f5fc47b3391/fileadmin/user_upload/Fachbereiche/Statistik_und_Marktforschung/Fakten_und_Zahlen/16-09-16_Zahlen_Fakten_2016_aktualisiert_0616.pdf
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